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(Nr. 1585.) Geſetz, betreffend die vorläufige Einführung von Aenderungen des Zolltarifs. 
Vom 20. Februar 1885. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen dc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 
. 


Die wen e von den nach Nr. 9 (Getreide x.), Nr. 25 1 (Kraft- 
mehl, Puder c.), Nr. 25 g 2 (Mühlenfabrikate ꝛc.) und Nr. 26 2 4 (anderes Oel 
in Fäſſern) des gegenwärtig geltenden Zolltarifs zollpflichtigen Gegenſtänden ſowie 
von den unter Nr. 25 e 2 dieſes Tarifs fallenden Schaumweinen können durch 
Anordnung des Reichskanzlers in derjenigen Höhe in vorläufige Hebung geſetzt 
werden, welche der Reichstag bei der zweiten Leſung des demſelben vorliegenden 
Entwurfs eines Geſetzes, betreffend die Abänderung des Zolltarifgeſetzes vom 
15. Juli 1879, genehmigt hat oder noch genehmigen wird. 

Inſoweit die oben genannten Gegenſtände in Folge von Verträgen eingeführt 
werden, welche nachweislich vor dem 15. Januar d. J. abgeſchloſſen worden find, 
finden die vorſtehenden Beſtimmungen auf dieſelben keine Anwendung. 

§. 2. 

Die Anordnung ($. 1) iſt in das Reichs⸗Geſetzblatt aufzunehmen und tritt 
ſofort in Kraft. Die Anordnung erliſcht, ſobald der betreffende Geſetz-Entwurf 
(§. J) als Geſetz in Kraft tritt oder abgelehnt oder zurückgezogen wird, ſpäteſtens 
aber mit dem funfzehnten Tage nach Schließung der gegenwärtigen Reichstagsſeſſion. 

F. 3. 

Nach dem Erlöſchen der Anordnung ſind unverzüglich diejenigen Zollbeträge, 
welche über den bis dahin geſetzlichen Zollſatz hinaus entrichtet oder zu Laſten des 
Zollſchuldners angeſchrieben ſind, zu erſtatten beziehentlich wieder abzuſchreiben, 
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Ausgegeben zu Berlin den 20. Februar 1885. 
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inſoweit diefe Beträge nach höheren Zollſätzen berechnet ſind, als die zur Zeit des 
Erlöſchens der Anordnung beſtehende Zollgeſetzgebung feſtſetzt. 


F. 4. 

Während der Geltungsdauer der im F. 1 bezeichneten Anordnung tritt die 
Beſtimmung unter 1 des Artikels 5 des Zollvereinigungsvertrages vom 8. Juli 
1867 (Bundes⸗Geſetzbl. S. 81), wonach von allen bei der Einfuhr mit mehr als 
15 Groſchen vom Zentner (3 Mark von 100 Kilogramm) belegten ausländiſchen 
Erzeugniſſen keine weitere Abgabe, ſei es für Rechnung des Staates oder für 
Rechnung von Kommunen und Korporationen, erhoben werden darf, bezüglich 
der von der Anordnung betroffenen Gegenſtände außer Anwendung. 


F. 5. 
Dieſes Geſetz tritt ſofort in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 20. Februar 1885. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt von Bismarck. 


(Nr. 1586.) Bekanntmachung, betreffend die vorlaufige Einführung von Eingangszöllen auf 
Weizen, Roggen, Buchweizen und Gerſte. Vom 20. Februar 1885. 


Nachden der Reichstag bei der zweiten Leſung des Entwurfs eines Geſetzes, 
betreffend die Abänderung des Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli 1879, die Eingangs⸗ 
zölle von den nachbenannten Gegenſtänden der Nr. 9 des Zolltarifs in folgender 
Weiſe genehmigt hat: 


, Weizen nr en een 3 Mark 
1 e ee 


4a. ðò et Fan ai 1 Mark 
werden dieſe Eingangszölle hiermit auf Grund des Geſetzes vom 20. Februar 1885, 
betreffend die vorläufige Einführung von Aenderungen des Zolltarifs (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 15), in vorläufige Hebung geſetzt. 
Berlin, den 20. Februar 1885. 
Der Reichskanzler. 
Fürſt von Bismarck. 
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